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Langsam setzt sich wieder
Hochdruckeinfluss durch.

Bewölkt, etwas Schnee

Schnelle Hilfe für
Familie nach Brand

Schnell und unbürokratisch
haben die Ehrenamtlichen
der Initiative Eschwege hilft
nun einer Flüchtlingsfamilie
geholfen: Ein verheerendes
Feuer hatte deren Wohnung
vernichtet, die Familie stand
vor dem Nichts. » SEITE 3

Am 1. März haben
die Weiber das Sagen

Musik aus drei Jahrzehnten,
viele Lacher und den ein oder
anderen Seitenhieb auf die
Männerwelt – das verspricht
die Karnevalssparte des SVR
für die Weiberfastnacht am
1. März. » SEITE 5

Erst geschockt,
dann bärenstark

Die Bezirksoberliga-Handbal-
lerinnen der HSG Datterode/
Röhrda/Sontra sind erst
durch einen vermeintlichen
Lausbubenstreich geschockt
worden, ehe sie ihre beste
Saisonleistung gezeigt und
gegen den Tabellenführer ei-
nen Punkt erkämpft haben.

» LOKALSPORT

WR HEUTE

ZUM TAGE

Autobahn und Tunnel

Maximale
Sicherheit
VON NICOLE DEMMER

Ich gebe zu: Ich hasse es,
durch Tunnel fahren zu müs-
sen. Dort gibt es kein Tages-
licht, um mich herum sind
Wände und wenn etwas pas-
siert, dann komme ich im
Ernstfall nicht so schnell, wie
ich das gerne möchte, in Si-
cherheit. Daher bin ich froh
über jede zusätzliche Vor-
sichts- und Rettungsmaßnah-
me, die für maximale Sicher-
heit sorgt.

Auf den neuen Autobahn-
abschnitten der A 44 samt
Tunnel muss jetzt genau hin-
geschaut werden, ob die bis-
herigen Sicherheitsvorkeh-
rungen für den Ernstfall aus-
reichen.

Für Hessen Mobil sollte da-
her für die Zukunft gelten:
Sollte sich herausstellen, dass
es nicht reicht, muss nachge-
bessert werden. Sei es zum
Beispiel durch eine Werkfeu-
erwehr oder zusätzliche Aus-
stattung für Polizei und Feu-
erwehr, um die Unfallstellen
bestmöglich abzusichern und
die Verunfallten schnell zu
erreichen – und das mög-
lichst schnell, unbürokra-
tisch und ohne auf den Euro
zu schauen.
redaktion@werra-rundschau.de Im Backhaus raucht es jeden Monat

Jeden ersten Samstag im Monat wird das Backhaus in
Schwebda von einer Männergruppe in Beschlag genommen.
Etwa 150 Brote backen diese dann bereits in den frühen
Morgenstunden für die Mitglieder des örtlichen Museums-
vereins. Das Angebot wird immer beliebter. mf

FOTO: MICHELLE FUNK » SEITE 9

Brückenstraße ab Mittwoch wieder voll gesperrt
aus weiterhin frei, die Kreuzung Bre-
mer Straße/Brückenstraße zeitweise ge-
sperrt. Der Werratalsee und der Eschen-
weg sind nur von Grebendorf erreich-
bar. Die Bauarbeiten sollen bis zum 7.
Juni abgeschlossen sein. ts FOTO: STÜCK

ten zwei Wochen zweistellige Tempe-
raturen, das wollen wir nutzen“, sagt
der Fachbereichsleiter Bauen, Markus
Mengel. Ursprünglich war der Baube-
ginn für März vorgesehen. Die Zufahrt
zum Werdchen ist von der Stadtseite

Die Brückenstraße in Eschwege wird ab
Mittwoch, 13. Februar, für den Durch-
gangsverkehr wieder gesperrt. Auf-
grund der guten Witterung werden die
Bauarbeiten früher als geplant aufge-
nommen. „Wir erwarten in den nächs-

Lebensgefährtin springt
vor Angst aus Fenster

Mann steht heute vorm Schöffengericht
chenberg seine Lebensgefähr-
tin ins Gesicht geschlagen
und die Tür abgeschlossen zu
haben. Dann habe er in der
Küche mit den Worten „Heu-
te lasse ich sie nicht gehen“
aus einer Schublade ein Mes-
ser genommen und sei damit
auf die Partnerin im Wohn-
zimmer zugegangen. Die ver-
ängstigte Frau sei daraufhin
aus dem Fenster gesprungen,
weil sie keinen anderen Aus-
weg gesehen habe.

Durch den Sturz aus etwa
fünf Metern Höhe zog sich
das Opfer mehrere Brüche an
Beinen und Füßen zu. Der
Einsatz von Notarzt und Feu-
erwehr sorgte für Aufsehen
in der Nachbarschaft. Die Po-
lizei informierte damals den-
noch nicht über den Vorfall,
weil sie von einem Suizidver-
such ausging. sff

Neu-Eichenberg/Eschwege –
Weil er seine Lebensgefähr-
tin eingesperrt, geschlagen
und mit einem Küchenmes-
ser bedroht haben soll, steht
ein aus Eritrea stammender
Mann heute vor dem Schöf-
fengericht in Eschwege. Der
seit Ende September in Un-
tersuchungshaft befindliche
Angeklagte wohnte in Bever-
ungen an der Weser, die Tat
ereignete sich in einer Mut-
ter-Kind-Einrichtung in Neu-
Eichenberg.

Zwischen Täter und Opfer,
die ein gemeinsames, mittler-
weile knapp ein Jahr altes
Kind haben, soll es zuvor Mei-
nungsverschiedenheiten ge-
geben haben. Die Staatsan-
waltschaft wirft dem Mann
vor, am 15. September 2018
in der Wohnung in der
Flüchtlingsunterkunft in Ei-

A 44: Bei Brand wird gesperrt
Neue Sperranlagen an Anschlussstellen vor Tunneln geplant

Werra-Meißner – Passiert auf
der A 44 ein Unfall, dann sol-
len neuerdings Absperranla-
gen an den Anschlussstellen
vor den Tunneln verhindern,
dass weiterer Verkehr auf die
Autobahn gelangt.

Zunächst sollen alle An-
schlussstellen, die noch in
Planung oder Bau sind, bei ih-
rer Freigabe mit den Anlagen
ausgerüstet sein. Zudem pla-
ne die Straßenbauverwal-
tung, die bereits für den Ver-
kehr geöffneten Anschluss-
stellen sukzessive nachzurüs-
ten. Das berichtet Joachim
Schmidt, Sprecher von Hes-
sen-Mobil.

Schon seit 2011 habe er die-
se Absperrungen gefordert,
sagt Hessisch Lichtenaus Bür-
germeister Michael Heußner,
damals noch stellvertreten-
der Stadtbrandinspektor. Die

Feuerwehr der Lossestadt ist
genauso wie die Wehren der
weiteren Autobahn-Anrainer-
Kommunen Waldkappel,
Wehretal, Sontra und Herles-
hausen in der Pflicht, auf der
Autobahn im Notfall Hilfe zu
leisten.

Für diese Einsätze wurden
die betroffenen Wehren be-
reits 2013 vom Land Hessen
mit einer gesonderten Aus-

rüstung ausgestattet, heißt es
vonseiten des Kreisbrandin-
spektors Christian Sasse.

Brennt es im Tunnel, dann
ist es laut Sasse am sichers-
ten, wenn die Wehr über die
schadfreie Tunnelröhre ein-
fahre und dann über soge-
nannte „Querschläge“ in die
betroffene Röhre eindringe.
Zudem könne es etwa durch
starken Rauch oder liegen ge-

bliebene Fahrzeuge unmög-
lich sein, in die betroffene
Röhre zu fahren.

Das Vorgehen liege im Er-
messen der Einsatzleitung:
Bei den Bränden ist das der
Kreisbrandinspektor oder ein
Vertreter.

Heußner kritisiert weiter-
hin, dass bereits angeschaffte
und bestellte Fahrzeuge an
den Tunneleinsatz angepasst
werden müssten, zum Bei-
spiel mit größerer Kabine,
um Platz für größere, speziell
für Tunneleinsätze benötigte
Atemschutzgeräte zu bieten.
Das mache die Anschaffung
der Fahrzeuge teurer.

Dass die speziellen Atem-
schutzgeräte auf den Fahr-
zeugen jetzt vorgehalten wer-
den sollten, bestätigt auch
Klinge. nde

» ZUM TAGE, SEITE 2

Kameras und spezieller Atemschutz
Die für die Autobahn zuständigen Wehren wurden laut Kreisspre-
cher Jörg Klinge vom Land mit zwei Wärmebildkameras, 18 Brand-
fluchthauben, drei Koffern mit jeweils sechs Blitzleuchten zur Kenn-
zeichnung, sechs Suchstöcken und zwei Radsätzen ausgerüstet. Da-
zu kommen sechs spezielle Atemschutzgeräte mit zwei Flaschen
und Vollmaske. Außerdem wurde der Eschweger Atemschutz-Ge-
rätewagen zusätzlich mit zwölf der Atemschutzgeräte und entspre-
chender Reserve ausgestattet. nde

Drei Tage bis zum
Weltcup in Willingen
Jetzt sind es nur noch drei Ta-
ge bis zum Start des Ski-
sprung-Weltcups in Willin-
gen. Wir liefern jeden Tag ei-
nen Überblick darüber, was
die Zuschauer bei den Wett-
kämpfen erwartet und was
abseits der Mühlenkopf-
schanze in Willingen pas-
siert. Heute geht es mit den
internationalen Stars los, die
Chancen auf den Sieg haben.
Unter ihnen ist natürlich der
japanische Überflieger Ryoyu
Kobayashi (Foto). FOTO: KARL-JOSEF

HILDENBRAND/DPA » SPORT

AUS ALLER WELT

Wenn Großbritannien die EU
ohne Vertrag verlässt, stehen
allein in Deutschland laut ei-
ner Studie 100 000 Arbeits-
plätze auf dem Spiel. Beson-
ders hart träfe es die Autoin-
dustrie. » BLICKPUNKT

Brexit: Studie sieht
100 000 Jobs gefährdet

Mit einem härteren Kurs in
der Migrationspolitik will die
CDU verhindern, dass es er-
neut einen Ansturm von
Flüchtlingen wie 2015 geben
kann. Das beschloss die Par-
teispitze der Christdemokra-
ten gestern. Mehr darüber le-
sen Sie auf » POLITIK

CDU will härteren Kurs
in Migrationspolitik

Vier AfD-Mitglieder sind nach
Angaben der Polizei am Ran-
de der Berlinale von einer
Gruppe angegriffen, geschla-
gen und zum Teil verletzt
worden. Die Berliner Polizei
beruft sich auf Aussagen der
Angegriffenen. Der Staats-
schutz ermittelt. » POLITIK

AfD-Mitglieder in
Berlin attackiert

Rund 15 000 Menschen in
Deutschland sind über 100
Jahre alt. Es werden immer
mehr – und sie sind immer
fitter. Ein Beispiel ist Inge-
borg Wolf. Die 103-Jährige
aus Kronberg im Taunus ar-
beitet als Fotomodel.

» MENSCHEN

103-Jährige arbeitet
als Fotomodel

Bei Ermittlungen wegen Waf-
fenhandels im Rockermilieu
haben Spezialeinsatzkräfte
der Polizei gestern mehrere
Gebäude in Sachsen-Anhalt
durchsucht. Bei einem 54-Jäh-
rigen aus Helmstedt waren
zuvor fünf scharfe Waffen ge-
funden worden. » LÄNDER

Waffenrazzia
im Rockermilieu
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